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BESCHLUSSVORLAGE

Stadtrat der GroBen Kreisstadt Zittau

Beschluss zur Priifung der Einfiihrung des Handyparkens in Zittau

Beratungsfolge Termin Behandlung Abstimmung
anwesend ja nein

Verwaltungs- und Finanzausschuss 06.10.2016 Vorberatung

Stadtrat der GroBen Kreisstadt Zittau 20.10.2016 Entscheidung

Gesetzliche Grundlage:

Bereits gefasste Beschliisse
Aufzuhebende Beschliisse

Finanzielle Auswirkungen / Deckungsnachweis:
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Begriindung:

Handy-Parken oder auch m-parking (engl. mobile parking) bietet die Mdglichkeit, seine Parkgeblhr
bargeldlos per Mobiltelefon zu entrichten. Der/die Parkplatznutzer/in startet per Anruf, SMS oder
mittels App die Parkzeit, je nach System erfolgt dann die Wahl einer Parkdauer oder das Parken
wird per Anruf, SMS oder App beendet. Die Abrechnung erfolgt durch den Betreiber, die Bezahlung
durch Uberweisung, Kreditkarte oder PayPal.

Mit diesem zeitgemaBen Bezahlsystem verbinden sich mehrere Vorteile. Der/die Parkende muss
kein passendes Kleingeld vorratig haben und der Weg zum Parkautomaten entfallt. Die Parkzeit
muss bei einigen Systemen nicht vorher gewahlt werden, die Abrechnung erfolgt dann minutenge-
nau nach realem Bedarf. Bei den Systemen mit vorheriger Wahl der Parkzeit kann diese nach Be-
darf verlangert werden und zwar vom Mobiltelefon aus, ein Gang zum Parkautomaten ist nicht
notwendig.

Die Einflihrung des Handyparkens in Zittau bringt sowohl den Einheimischen als auch unseren Gas-
ten mehr Komfort beim Bezahlen der Parkgebiihren. AuBerdem bringt es den Menschen mehr Fle-
xibilitdt. So muss die Geschaftsfrau/der Geschaftsmann in einem Meeting, das langer geht als ge-
plant, keinen Strafzettel mehr riskieren, sondern verlangert die Parkzeit vom Besprechungsraum
aus. Die spontane Einkehr von Touristen in ein Café und die Verweilzeit darin wird nicht vom ablau-
fenden Parkschein diktiert und der Einkaufsbummel muss nicht abgebrochen werden. So wirden
auch die Geschéftsleute und Gastronomen in der Stadt profitieren.

Das Handyparken soll das existierende Parkuhrsystem sinnvoll erganzen. In tGber 100 Stadten in
Deutschland ist das bargeldlose Parken bereits mdglich, d. h. es gibt unterschiedliche Systeme, die
sich bereits in der Praxis bewahrt haben. Vor der Entscheidung Uber die Einfllhrung eines solchen
Systems in Zittau sind die Unterschiede der derzeit angebotenen Systeme (erforderliche oder nicht
erforderliche Registrierung des/der Parkenden, Zahlungsvarianten [Kreditkarte, PayPal, Lastschrift
etc.], Vorwahl der Parkzeit oder minutengenaue Abrechnung, Geblihren fiur Stadt und/oder
Parknutzer, Investitionskosten) mit den einhergehenden Vor- und Nachteilen abzuwagen.
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Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat der GroBen Kreisstadt Zittau beauftragt den Oberblirgermeister mit der Prifung der
verschiedenen Mdglichkeiten des Handyparkens und der jeweils damit verbundenen Kosten fiir die
Einfliihrung/den Betrieb eines solchen Systems in Zittau. Das Ergebnis ist bis Ende Februar 2017
mit mindestens 5 Systemen vorzustellen.

163/2016 Seite 3 von 3



	FLD_voname
	Typ
	Datum
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

